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schon wieder steht Weihnachten vor der Tür.
Wieder dürfen wir dann, wenn die kür-
zesten Tage und längsten Nächte ge-
kommen sind, die Geburt von Jesus 
Christus, dem Licht der Welt, feiern.

Alle Jahre wieder hören wir die glei-
chen Erzählungen und Ausführungen 
aus der Bibel, die uns dieses Geheim-
nis von Weihnachten nahe bringen. 
Und  doch  werden uns heuer, die 
vertrauten Worte der Weihnachtsge-
schichte anders in den Ohren klingen 
als sonst, wenn davon die Rede ist, 
dass Jesus in einem Stall geboren 
wird, weil in der Herberge kein Platz 
ist. 
Wenn der Frieden auf Erden verkün-
det wird – und trotzdem die Eltern 
Jesu mit dem Neugeborenen nach 
Ägypten fliehen müssen, weil man 
ihm nach dem Leben trachtet. 
Es ist keine Geschichte mehr. 
Die Worte der Bibel konfrontieren uns 
zu jeder Zeit mit der Realität des All-
tags. So auch in diesem Jahr.
Der Strom der Flüchtlinge, Menschen, 
die auch zu uns kommen, nimmt kein 
Ende. Der Kreis der sog. „Vergesse-
nen“, Menschen, die jetzt schon bei 

den steigenden Energie Preisen kaum 
über die  Runden kommen, geschwei-
ge denn ihre Heizkosten im kommen-
den Winter bezahlen können, wird im-
mer größer…. 
Gerade diese Menschen, können uns 
bewusst machen, dass Weihnachten 
kein Fest ist, das man abgeschieden 
von der Realität in trautem Familien 
(Schein-)Frieden feiern kann.

Weihnachten will die Welt verändern, 
will die Welt heller machen, wärmer, 
menschenfreundlicher – und will uns 
dazu in Dienst nehmen: Gott hat uns 
in seiner Barmherzigkeit angenom-
men, damit wir einander annehmen, 
einander Türen öffnen, einander bei-
stehen und helfen: damit das Evange-
lium – die Frohbotschaft nicht nur ein 
frommes Wort ist, sondern etwas, das 
Menschen erleben können!
Bereiten wir uns heuer besonders 
auf die Feier von Weihnachten vor, 
indem wir nicht nur am Adventska-
lender Türen öffnen, sondern ganz 
praktisch beherzigen, was wir in ei-
nem bekannten Adventslied singen:                                                                                                        
„So nehmet euch eins um das andere 
an, wie auch der Herr an uns getan.“

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
allen eine erfüllte Advents- und Weih-
nachtszeit, nicht zuletzt ein gesegne-
tes mit Gottesnähe erfülltes Jahr 2023                                                                                                         

Ihr/Euer 
D. Niklewicz, Pfr.

Aus dem Pfarrhaus
Dank & Wünsche
An dieser Stelle möchten wir uns 
herzlich bedanken bei jedem Einzel-
nen aus unserer Pfarreiengemein-
schaft Lindau-Aeschach, der dazu 
beigetragen hat, dass unsere Kir-
che für viele Menschen nach wie 
vor eine wichtige Anlaufstelle ist. 
Und es sind nicht wenige. 
Dazu gehören: Lektoren, Kommuni-
onhelfer, Ministranten, Musiker, Wort-
gottesdienst-Teams, unsere Mes-
ner/-innen, Organist und nicht zuletzt 
unser Pastoralreferent Dr. Ludwig Lau.

Ein extra Wort des Dankes gilt unse-
ren kirchlichen Gremien, die meistens 
im Hintergrund , im Verborgenen ihre 
Arbeit tun. Ferner bedanken wir uns 
bei Pfarrer W. Bihler, der immer für 
uns da ist, wenn wir ihn brauchen. 
Nicht weniger bedanken wir uns auch 
bei Pfarrer B. Löffler, der leider wegen 
des fortgeschrittenen Alters seine 
Dienste bei uns einstellen musste. Es 
war immer schön, seine Begeisterung 
für das Wort Gottes und die Sache 
Jesu zu erleben und mit ihm zu feiern. 
Vielen lieben Dank. 

Wenn wir  schon beim Danken sind, 
dürfen wir natürlich unsere Männer 
und Frauen von der Öffentlichkeits-
arbeit nicht vergessen für ihre ex-
zellente Arbeit, Zusammenstellung 

des neuen Pfarrbriefes und Pfle-
ge unserer Homepage, sowie allen 
Pfarrgemeindemitgliedern für ihr Ge-
bet und ihre Spendenbereitschaft. 
Am 30. September 2022 endete of-
fiziell ihren langjährigen  Dienst als 
Mesnerin in der Kirche St. Pelagius   
in Oberreitnau  Monika La Marca . Für 
alle ihre Dienste sagen wir ein herz-
liches Vergelt´s Gott und wünschen 
ihrem Nachfolger Matthias Efinger für 
seinen Dienst Gottes reichen Segen.

Ihnen allen  für alles – ein herzliches  
Vergelt`s Gott.

Für die kommenden Tage mit den 
prägenden Zeiten des Advents, sowie 
für das nahrückende Weihnachtsfest, 
wünschen wir Ihnen Zeit zur Besin-
nung, Mut zur Begegnung und Freu-
de am Leben, nicht zuletzt ein gutes, 
friedvolles und gesundes Jahr 2023!

Im Namen unserer drei Pfarrgemeinden,
Ihr/Euer

D. Niklewicz,Pfr.

            Liebe Pfarrangehörige, 
                          liebe Leserinnen
                und Leser 
               unseres Pfarrbriefes  

Grußworte
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Willkommensgruß an die 
Neuzugezogenen
Alle, die beginnen bei uns heimisch 
zu werden schenken wir unseren 
Willkommensgruß. Schön, dass es 
Sie gibt. Wir freuen uns darüber und 
wünschen Ihnen ein gutes Einleben 
und ein harmonisches Miteinander!

Ihre Pfarrgemeinden:
St. Ludwig, St. Pelagius, St. Urban & Silvester

Lasst uns offen, lebendig 
und anziehend sein
Viele fragen sich, ob unsere Pfarrge-
meinden noch eine Zukunft haben, 
wenn die Zahl derer, die sie verlassen 
noch größer wird.
Die einen reiben sich daran auf, dass 
vieles nicht mehr so ist wie gewohnt. 
Die anderen wieder hadern, weil ihnen 
der Wandel nicht schnell genug geht. 
Von dem synodalen Weg, und all den 
Gesprächen, Verhandlungen der letz-
ten Jahre habe ich persönlich nicht viel 
erwartet. Das was Gott für unsere Kir-
chen vorgesehen hat, kann niemand 
stoppen. Es ist eine Frage der Zeit.

Mir scheint viel wichtiger, als all die-
se innerlichen „Reibereien“, an einer 
Kirche mitzubauen, die es schafft in 
einer zunehmend säkularen Gesell-
schaft eine Kraftquelle für die Men-
schen zu sein. Ich möchte, dass wir 
als Kirche all den Menschen, egal 
wie sie unterwegs sind, ein „Zuhau-
se“ bieten können, damit sie mit ihren 
Sorgen/Kummer und Sehnsüchten 
nicht alleine bleiben und Gott damit 
näherkommen. Ich hoffe, ich bin nicht 
der einzige, der so denkt und sich 
dies für unsere Kirchen wünscht. 
Seit wenigen Monaten haben wir in 

unserer Pfarreiengemeinschaft Lin-
dau-Aeschach einen gemeinsamen 
Pfarrgemeinderat, der sich mit sei-
nem Programm und den gebildeten 
Ausschüssen noch mehr für das Wohl 
aller drei Gemeinden einsetzen will.  
Wenn Sie in unserer Pfarreiengemein-
schaft, Ihren Pfarrgemeinden vor Ort, 
etwas vermissen oder selbst etwas 
aufbauen möchten, teilen sie uns das 
bitte mit.

Es ist uns allen ein großes Anliegen, 
Ihnen und Ihren Wünschen entgegen-
zukommen, nicht weniger den ge-
meinsamen Weg mit jedem zu gehen, 
dem Glaube und Kirche vor Ort wich-
tig und wertvoll sind. 
„Offen, lebendig und anziehend” die-
se drei Schlagwörter neben unserem 
Logo „Gemeinsam sind wir stark” ma-
chen wir uns zum Motto, zum Erken-
nungszeichen unserer drei Kirchen 
der Pfarreiengemeinschaft Lindau-
Aeschach.
Danach sehne ich mich und hoffe, 
dass wir dies gemeinsam für die uns 
anvertrauten Menschen sein können.

Ihr/Euer
D. Niklewicz, Pfr.

Thomas Mundackal 
Pfarrer i.R. verstorben
Unser ehemaliger indischer Pfarrer 
Thomas Mundackal ist am 4. Oktober 
2022 im Alter von 82 Jahren verstor-
ben. In den fast drei Jahrzehnten, in 
denen er im Bistum Augsburg seinen 
Dienst verrichtete, war er von 1994 
bis 2001 auch Pfarradministrator für 
Unter- und Oberreitnau und hat im 
Pfarrhaus Unterreitnau gelebt. Nach 
seiner Ruhestandsversetzung kehrte 
er dann 2015 in seine indische Heimat 
zurück, wo er in Gemeinschaft mit Fa-
milienangehörigen seine letzten Le-
bensjahre verbrachte.

Lothar Müller
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„Gib mir die Stimme,
gib mir den Klang, gib mir 
die Melodien zu meinem 
Gesang“
Schön geschmückt mit Ornamenten 
sieht sie aus, und nicht jeder kommt 
gleich darauf, wenn man fragt ob hier 
eine Orgel gemeint ist. Verschönert 
doch ihr wunderbarer Klang die Tau-
fen, lädt ein zum Chorgesang,  gibt 
Trost und Rat bei Trauer durch ihren 
wunderbaren hellen Klang. 

Auch lädt sie uns ein, zum hoffentlich 
zahlreichen Besuch des Abendlobes, 
das jeden Mittwoch um 18.30 in St. 
Ludwig mit  Orgelliteratur aus allen 
Epochen der Orgelliteratur mit Ge-
sang und Text  angeboten wird.

Auch für die Kinder, sowie die Kleins-
ten,  bin ich als  Organist und Kir-
chenmusiker bereit, alle Menschen 
von nah und fern zu begeistern.

Die Vielseitigkeit der Orgel und die 
Ausdrucksfähigkeit der Liturgie dazu-
stellen, liegt mir am Herzen.
Es bleibt nicht unbemerkt, wenn die 
ersten Töne der Orgel im Raum er-
klingen. So verbinden sie sich mit 
den wunderbaren Glasfenstern in den 
verschiedensten Farben des mit Ker-
zenlicht stimmungsvoll eingerichte-
ten Raumes.

Hier lebt Gott unter den Menschen 
und die Menschen suchen Gott. Lob 
und Dank durch Text, Wort und Gebet 
und Gesang lassen spüren, wie Gott 
all das liebt, was er geschaffen.

Adoramuste Christe.  Kommt lasset 
uns anbeten, nicht nur  in der Weih-
nachtszeit.
                                                                                                        Herz-
liche Einladung an alle, den Klang-
reichtum und das Klangspektrum der 
Orgel im Zusammenspiel von  Musik 
und Kunst kennenzulernen, sei es mit 
Kindergruppen, bei Orgelführungen, 
Trauungen und Taufen.          

Alois Eibl 
Kirchenmusiker,

der PG Lindau-Aeschach

Schäfchengruppe 
(Alter Baby bis 6 Jahre)

Mein Kind liegt gegenüber mir in der 
Schaukel und ich singe: „So schön 
hat Dich Gott gemacht, er hat sich 
dich ausgedacht“. Das ist der Text 
einer meiner Lieblingslieder, welche 
wir den Kindern während der Eltern-
Kind Gruppe jedes Mal vorsingen.

Gott hat unsere Kinder erschaffen und 
uns Müttern und Vätern anvertraut. 
Meine Aufgabe als Mutter ist es, ein 
Umfeld für meine Kinder zu schaffen, 
wo sie Gottes Liebe erkennen können. 

In Johannes Kap. 10 stellt sich Je-
sus als guter Hirte vor, ein Hirte, der 
seine Schafe liebt, beschützt und 
versorgt. Ein Hirte, der die Stimme 
seiner Schafe kennt und die Schafe 
seine Stimme kennen. Wir wollen ge-
meinsam in der Eltern-Kind-Gruppe 
der Stimme des Hirten folgen. Des-
halb nennen wir unsere Gruppe auch 
„Schäfchengruppe“. Wir basteln mit 
den Kindern die Schäfchen-Bibel, 
eine Schäfchenwiese und singen 
von den Schafen und ihren Hirten. 
So leben und erforschen wir unseren 
Glauben immer wieder aufs Neue.

In der Vorweihnachtszeit werden wir 
auch Advents- und Weihnachtslieder 
zusammen singen und den Kindern die 
Weihnachtsgeschichte näherbringen.

Musik – Glauben – Gemeinschaft

Wir treffen uns außerhalb der Fe-
rien freitags von 15.00 Uhr bis 
16.30 Uhr in der Unterkirche St. 
Ludwig und freuen uns auf Eltern 
und Großeltern mit ihren Kindern.

Kontaktpersonen:
Rita Kis  Tel.: 01741597182
Reka Fischer Tel.: 01754583885

Musik
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Musik – Glauben – Gemeinschaft

St. Ludwig (1. bis 5. Klasse)

Seit Mitte Oktober gibt es in unserer 
Pfarrei St. Ludwig wieder einen neu 
organisierten Kinderchor, die „Bles-
sed Music Kids“
Unsere gemeinsamen Proben ge-
stalten wir besonders vielfältig. Wir 
begrüßen uns in einem Stuhlkreis, 
machen eine kurze Erzählrunde und 
geben uns gegenseitig einen Segen 
mit.
Die Texte und Melodien werden er-
arbeitet, während wir uns auf ver-
schiedene Weise durch den großen 
Saal der Unterkirche bewegen. So-
bald jeder damit vertraut ist, stu-
dieren wir die Choreografien ein.
In der Pause spielen wir vor allem 
Spiele zur Stärkung der Gemein-
schaft. Jeder von uns ist wichtig und 
geliebt. Auf das Miteinander legen wir 
großen Wert.

Kinderchor „Blessed Music Kids”

In der zweiten Hälfte der Chorprobe 
wird das Erarbeitete wiederholt.
Zur Schlussrunde finden wir uns im 
Stuhlkreis wieder zusammen und ge-
ben uns einen Segen für die nächste 
Woche mit, indem wir uns gegenseitig 
im Namen Jesu ein Kreuzzeichen auf 
die Stirn machen.
Wir freuen uns noch auf viele Kinder, 
die ihren Glauben durch die Musik tie-
fer erfahren möchten.
Unsere Chorproben finden frei-
tags von 15.30 Uhr bis 16.45 Uhr 
in der Unterkirche St. Ludwig au-
ßerhalb der Schulferien statt.

Elisabeth Bustamante
  Tel.: 015255826948
Anita Zimmermann
  Tel.: 015202721373

(ab 12 Jahre)

Wir, die Jugendband „Young Blessed“ 
sind nun schon seit einigen Jahren 
ein fester Bestandteil der Pfarreien-
gemeinschaft Lindau-Aeschach und 
dürfen immer wieder gemeinsam 
musizieren und unsere Musik mit 
vielen Menschen teilen.
Angefangen als kleines Grüppchen, 
haben wir uns über die Zeit hinweg 
zu einer neunköpfigen Band ent-
wickelt, welche von Anita Zimmer-
mann geleitet wird. Unsere neuesten 
Mitglieder Oshani, Lilli und Eleni 
unterstützen uns mit ihrem Gesang 
und speziell Lilli trägt auch mit ihrer 
Querflöte zu der besonderen Klang-
vielfalt unserer Band bei. Sowohl un-
ser Interesse und Spaß an der Musik, 

Jugendband Young Blessed

als auch der Glaube verbinden uns. 
Diese Verbindung untereinander er-
möglicht es uns, den Glauben durch 
Musik tiefer zu erfahren und die Ge-
meinschaft miteinander zu erleben 
und an andere weiterzugeben.
Wir freuen uns über Jugendliche, die 
gerne mit uns singen und musizieren.
Unsere Bandproben finden freitags 
von 17.15 Uhr bis 19.00 Uhr in der 
Unterkirche St. Ludwig oder auch in 
der Kirche statt.

Amelia Bustamante
  Tel.: 015237115053
Anita Zimmerman
  Tel.: 015202721373

Er kommt wieder, Kammermusiker 
Karlheinz Busch, von 1971 – 2010 Vi-
oloncellist der Bamberger Sympho-
niker – Bayer. Staatsphilharmonie, 
nachdem es ihm am 15. Juli 2022 bei 
uns in St. Ludwig so gut gefallen hat.
Neben seinem übervollen Konzert-
programm findet er Zeit, am Freitag, 
9. Dezember 2022, 19.00 Uhr im 
Gemeindesaal (Unterkirche) von St. 
Ludwig, Lindau-Aeschach seinen 
neuen Vortrag zu halten zum The-
ma „Mein Weg zur Musik“. Wie ein 
„Spätzünder“ Cellist der Bamberger 
Symphoniker wird – Karlheinz Busch 
erzählt und spielt.

Als Gymnasiast wird der 15-Jährige 
von seinem Musiklehrer „entdeckt“. 
Die Liebe zum Cello war entzündet, 
wird zu loderndem Feuer, das bis 
heute brennt. Der passionierte Mu-
siker erlebt 40 spannende und mu-
sikalisch berührende Jahre im Or-
chester der Bamberger Symphoniker 
und ergänzt sein Wirken bis heute 
als Kammermusiker im „Bamberger 
Streichquartett“, im „Trio Aureum“, im 
„Duo Orfeo“ (Harfe und Cello) und 
als Solist. Karlheinz Busch wird nicht 
nur darüber reden, sondern auch viel 
spielen.

Wir freuen uns, Ihnen diese mit Si-
cherheit unvergessliche Begegnung 
zu ermöglichen.

Herzliche Einladung durch 
„Kultur in der PG Lindau-Aeschach“.



Obe r r e i t n au
asithi-Chor
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Seit dem Frühjahr diesen Jahres kön-
nen wir wieder ohne Unterbrechun-
gen proben! ENDLICH - nach so lan-
ger Pause ging es im März tatsächlich 
wieder los. 
Nachdem über die lange Corona-
Pause einige Kinder aus dem Kin-
derchoralter herausgewachsen wa-
ren, starteten wir mit vielen neuen 
Sängerinnen und Sängern in unsere 
erste Probephase. Schnell war klar, 
dass wir wieder ein Ziel brauch-
ten, auf das es sich zu üben lohnt. 
Die Kinder wollten endlich wieder vor 
Publikum singen und ihr Können zei-
gen - lang genug hatten sie ja auch 
darauf verzichten müssen. 
Ein großes Konzert sollte es sein, mit 
vielen Zuschauern - so wünschten es 
sich die Kinder. Gesagt, getan. 

Am 24. Juli 2022 gestaltete der Kin-
derchor Oberreitnau zusammen mit 
dem Masithi-Chor Oberreitnau ein 
Gemeinschaftskonzert. In der voll 
besetzten Kirche brachten beide 
Chöre ihr Programm auf die Büh-
ne und bescherten dem Publikum 
einen einzigartigen Konzertabend. 
Einer der Höhepunkte des Kon-
zerts war das Lied „Ich wollte nie 
erwachsen sein“, das von beiden 
Chöre gemeinsam gesungen wurde. 
Fast 80 Sängerinnen und Sänger stan-
den am Schluss gemeinsam auf der 
Bühne und rührten den ein oder ande-
ren Konzertbesucher damit zu Tränen. 
 
Gleich nach der Sommerpause gab 
es in unserem Chor einen Lagerfeuer-
abend am Libihaus. Wir grillten Würst-
chen, Stockbrot und Marshmallows 
über dem Feuer, spielten Spiele und 
gingen gemeinsam auf Schatzsuche. 
Das war ein tolles Erlebnis für alle 

und hat uns als Gemeinschaft noch-
mal mehr zusammenwachsen lassen.  

Inzwischen ist unser Chor so groß, wie 
nie zuvor. Mehr als 30 Jungs und Mä-
dels zwischen 6 und 13 Jahren sind im 
Moment mit dabei. In den Proben wird 
es mit so vielen Kindern nie langweilig.  

Derzeit stecken wir mitten drin in der 
Vorbereitung für unser Weihnachts-

musical, das wir am 24.12.22 um 
16.30 Uhr in der Kirche in Oberreitnau 
aufführen werden. Die Kinder freuen 
sich schon sehr darauf, am Heiligen 
Abend als Engelchen auf der Bühne 
zu stehen. 

Vanessa Efinger 
(Chorleiterin Kinderchor Oberreitnau)

Seit Mai 2022 probt der Masithi-Chor 
Oberreitnau unter der Leitung von 
Vanessa Efinger. 
Der Chor singt sowohl weltliche als 
auch geistliche Lieder und besteht 
derzeit aus etwa 50 Sängerinnen und 
Sängern. 
 

Der Masithichor probt immer 
donnerstags von 20:15 - 21:45 Uhr 
im Liberatushaus in Oberreitnau. 
 
Derzeit sind wir noch auf der Suche 
nach Verstärkung für unsere Männer-
stimmen. Liebe Männer kommt gerne 
vorbei und schnuppert mal bei uns rein.
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talk…. lass uns reden
Wenn du magst, nimm dir gerade 
fünf Minuten Zeit - nur für dich. 
Zünde eine Kerze an, koche dir einen 
Tee und setz dich einfach in deinen 
Lieblingssessel, vielleicht in eine 
Decke gekuschelt… 
Du bist es wert genau jetzt eine Pau-
se zu machen. Glaub mir es ist kein 
Zufall*, dass du diese Zeilen genau 
jetzt liest.
Frage dich: 

Hey, wie geht’s mir eigentlich gera-
de wirklich?

• Prima! 

• Fit und (endlich wieder) gesund!
 
• Alles gut.
 
• Geht so.
 
• Ich mache mir viele Sorgen.
 
• Es geht mir nicht gut.
 
• Schon lange gehe ich über meine 
   Grenzen. 
 
• Fühle mich total ausgelaugt.
 
• Bin irgendwie fix und fertig.

**

Wo hast du die Antworten gefun-
den? Kamen sie gerade jetzt tief 

aus dir? Aus deinem Herzen? Was 
denkst du über deine Antworten? 
Freust du dich darüber, weil sie 
positiv sind? Oder gibst du dir selber 
die Schuld, wenn es dir nicht so gut 
geht? Suchst du sie im außen? Sind 
Partner, Kinder, Nachbarn, Kollegen  
Schuld? Siehst du das Leben als 
einen Kampf? Denkst du dafür be-
kommen wir es geschenkt? Um jeden 
Tag ums Überleben zu kämpfen?

Oft denke ich wir kratzen bisher nur 
an der Oberfläche unseres Seins, 
sind entweder in der Vergangen-
heit oder in der Zukunft anstatt uns 
im Jetzt zu finden, so wie du jetzt, 
vielleicht mit einer Tasse Tee.  
Wir kreieren in diesen Momenten 
unsere Zukunft. Innehalten, durchat-
men, zu Gott finden. Nichts anderes 
ist für mich das tägliche Gebet. In die 
Stille gehen und sehen was passiert, 
ganz offen und unvoreingenommen. 
Pause - Auszeit - Ichzeit. 
Vielleicht ein Spaziergang in der 
Natur, um danach energiegeladen 
wie vielleicht schon seit Wochen 
bzw. Monaten nicht mehr neu durch-
zustarten. Alles mit einer Leichtigkeit 
erledigen, als sei Gott im Spiel…. 
 
Denn SIE ist es. SIE ist meine Super-
kraft. SIE ist in mir und auch in dir, 
trägt mich/dich/uns, wenn es uns 
nicht gut geht und schenkt uns die 
Fülle, lässt uns überlaufen vor Glück, 
damit wir das Leben, die Liebe, die 
Gott selber ist, mir anderen Men-
schen teilen - eins sein im Glauben. 

„Liebe deinen Nächsten wie dich 
selbst“, sagt Jesus. Wenn ich mir Zeit 

für mich nehme, mich nicht aus den 
Augen verliere, sehe ich auch die 
Nächsten wieder, die mich brauchen. 
Sei es der Obdachlose, der in der 
Kälte um ein Almosen bittet oder 
die Kids, die Unterstützung für die 
Hausaufgaben brauchen. Ich kann 
atmen, bei mir ankommen, im Leben 
ankommen… Danke liebe/r Gott für 
dieses Leben und für die tollen Men-
schen in meiner Familie, Gemeinde…. 
Danke für die Liebe und die Freude, 
die du uns schenkst und bist und 
die wir im ganzen Tohuwabohu des 
Alltags oft nicht mehr sehen. Danke 
für die Zeiten der Stille, in der du uns 

begegnest und neue Zuversicht und 
Hoffnung schenkst. Danke. 
Eine wunvolle Weihnachtszeit mit 
vielen Gottesbegegnungen und… die 
dich über alles liebende Gott segne 
und beschütze dich!

Bis bald, Eure 
Ruth Nutzmann

 

*Zufall ist Gottes Art anonym zu bleiben (A. Einstein)
** Es ist mir bewusst, dass die negativen Punkte in 
der Aufzählung überwiegen. Positive habe ich in der 
letzten Zeit jedoch kaum gehört.
Zeit für einen Neubeginn?

Glauben
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Es begab sich aber zur der Zeit, daß ein Gebot von dem Kaiser Augustus aus-
ging, daß alle Welt geschätzt würde. Und diese Schätzung war die allererste 
und geschah zur Zeit, da Quirinius Statthalter in Syrien war. Und jedermann 
ging, daß er sich schätzen ließe, ein jeder in seine Stadt.

Da machte sich auf auch Josef aus Galiläa, aus der Stadt Nazareth, in das jü-
dische Land zur Stadt Davids, die da heißt Bethlehem, weil er aus dem Hause 
und Geschlechte Davids war, damit er sich schätzen ließe mit Maria, seinem 
vertrauten Weibe; die war schwanger. Und als sie dort waren, kam die Zeit, 
daß sie gebären sollte. Und sie  fandt keinen Raum in der Herberge.
 
Und es waren Hirten in derselben Gegend auf dem Felde bei den Hürden, die 
hüteten des Nachts ihre Herde. Und der Engel des Herrn trat zu ihnen, und 
die Klarheit des Herrn leuchtete um sie; und sie fürchteten sich sehr. Und der 
Engel sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Siehe ich verkündige euch große 
Freude, die allem Volk widerfahren wird; denn euch ist heute der Heiland ge-
boren, welcher ist Christus der Herr, in der Stadt Davids. Und das habt zum 
Zeichen: ihr werdet finden das Kind in Windeln gewickelt und in einer Krippe 
liegen. Und alsbald war da bei dem Engel die Menge der himmlischen Heer-
scharen, die lobten Gott und sprachen:

Ehre sei Gott in der Höhe
und Friede auf Erden
bei den Menschen seines Wohlgefallens.

Und als die Engel von ihnen in den Himmel fuhren, sprachen die Hirten unter-
einander: Laßt uns nun gehen nach Bethlehem und die Geschichte sehen, die 
da geschehen ist, die uns der Herr kundgetan hat. Und sie kamen eilend und 
fanden beide, Maria und Josef, dazu das Kind in einer Krippe liegen. Als sie 
es aber gesehen hatten, breiteten sie das Wort aus, das zu ihnen von diesem 
Kinde gesagt war. Und alle, vor die es kam, wunderten sich über das, was die 
Hirten gesagt hatten. Maria aber behielt alle diese Worte und bewegte sie in 
ihrem Herzen. Und die Hirten kehrten wieder um, priesen und lobten Gott für 
alles, was sie gehört und gesehen hatten, wie denn zu ihnen gesagt war.

LUKAS 2, 1 - 20

Glauben Die Weihnachtsgeschichte nach Lukas
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Gemeinschaft 
Ministranten

Zur Zeit finden in St. Ludwig folgen-
de Aktivitäten der Ministranten statt 
bzw. sind geplant:
• jeden Sonntag nach der Messe  
offene Jugendräume und Gruppen-
stunden(nächster Termin voraus-
sichtlich 7.12.22, Thema Weihnachten 
mit Plätzchen backen)  
• Weihnachtsfeier (Termin wird noch 
bekanntgegeben)  
• Filmabend (nächster Termin im 
Januar) Ab 2023 werden wieder Krü-
melsonntage durchgeführt.

Miriam Zeibig und Susanne Heller

Am 20.3. wurden in der Pfarrei St. 
Ludwig sechs neue Ministranten auf-
genommen.

Gestaltung des Blumenteppichs zu 
Fronleichnam

Europapark-Ausflug der 
Minis aus Aeschach und 
Oberreitnau
 
Am 01. Oktober machten wir, eine 
Gruppe von 23 Personen (15 Minist-
ranten aus Aeschach, 3 Ministranten 
aus Oberreitnau und 5 Betreuer), 
uns früh morgens mit dem Bus auf 
den Weg nach Rust. Gegen 9.30 Uhr 
erreichten wir endlich unser Ziel und 
teilten uns in kleinere Gruppen auf, 
in denen wir anschließend den Park 
erkundeten. Bis 18.00 Uhr hatten alle 
Teilnehmer Zeit, um die verschie-
densten Achterbahnen zu fahren, 
etwas zu essen und gemeinsam den 
herbstlich geschmückten Park zu 
entdecken. Danach trafen wir uns 
wieder, um die gemeinsame Heimrei-
se anzutreten und waren schließlich 
spät abends zurück in Lindau. Der 
Tag war sehr aufregend und ab-
wechslungsreich und wir bedanken 
uns bei allen, die den Ausflug mög-
lich gemacht haben - wir sind froh, 
so ein schönes gemeinsames Erleb-
nis gehabt zu haben!     Susanne Heller



20 21Musik-Glauben-GemeinschaftMusik-Glauben-Gemeinschaft

Ministranten Oberreitnau
In das neue Schuljahr starteten wir 
wieder mit neuen und bekannten Ge-
sichtern. Nach der langen Coronazeit 
gaben die Proben auch den Älteren 
wieder mehr Routine in die Abläufe 
des Gottesdienstes und des Minis-
trierens. Um die Gemeinschaft der 
Oberreitnauer Ministranten zu festi-
gen, treffen wir uns immer mittwochs 
um 17:00 Uhr zur Gruppenstunde.
Thematisch orientieren sich die 
Gruppenstunden am Kirchenjahr, 
aber auch weltliche Feiern und An-
lässe fließen mit ein. So war das 
Kürbisschnitzen im Oktober für Hallo-
ween ein erstes kleines Highlight.
Das Backen von Martinsgänsen kurz 
vor Sankt Martin gelang uns leider 
nicht wie gewollt, aber trotzdem 
hatten wir großen Spaß.

Ich freue mich auf weitere Aktionen 
und darüber, dass Ihr alle dabei seid.
Danke, dass Ihr diesen wichtigen 
Dienst in der Kirche übernehmt und 
mich nicht alleine dastehen lasst.

Wir seh‘n uns in der Sakristei!
Euer 

Matze

Maria-Himmelfahrt
(am 15. August 2022 in Unterreitnau)             

Den Gottesdienst am Hochfest „Ma-
ria-Himmelfahrt“ konnten wir zusam-
men mit Herrn Pfarrer Bihler im Alten 
Schulhof feiern.
Dabei wurden auch die mitgebrach-
ten bzw. zum Mitnehmen bereitge-
stellten Kräuterbüschel gesegnet.

Nach dem Gottesdienst wur-
den dann noch kleine Köstlich-
keiten (Fingerfood) und Ge-
tränke zum Verzehr angeboten.
Herzlichen Dank an alle, die durch ihre 
Mithilfe beim Kräuterbinden und ihre 
Beiträge zum geselligen Abschluss 
einen Beitrag zum Erhalt dieser Tradi-
tion geleistet haben.

Lothar Müller

Seniorennachmittag
Oberreitnau
Am 19.Oktober hat sich eine kleine 
Schar Senioren nach zwei Jahren co-
ronabedingter Zwangspause im Libe-
ratushaus wieder getroffen.
Bei Kaffee, Kuchen und musikalischer 
Unterhaltung, durch zwei Mundhar-
monikaspielerinnen, waren alle fröh-
lich und dankbar, dass der Senioren-
nachmittag wieder weitergeht.
Unser neuer Mesner Matthias Efinger 
nutzte die Gelegenheit, sich bei den 
Senioren vorzustellen und auch Herr 
Pfarrer Niklewicz unterhielt die Senio-
ren mit zwei Geschichten.

Die nächsten Termine sind der 7. De-
zember 2022 und der 11. Januar 2023.

Wir freuen uns auf alle Senioren aus 
Ober- und Unterreitnau.

Moni, Hilde, Rosi und Matthias

Gemeinschaft
Ober- und Unterreitnau

Senioren beim netten Plausch während des Seniorennachmittags
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Nach zwei Jahren Zwangspause we-
gen Corona konnten wir dieses Jahr 
endlich wieder ein schönes  Ernte-
dankfest inklusive dem traditionellen  
Suppenessen im Pfarrheim  feiern.
Der Erntealtar wurde dieses Jahr von 
den Kitagruppen der beiden Tages-
stätten in Unterreitnau geschmückt. 
Dafür und auch für die zur Verfügung 
gestellten Räumlichkeiten ein herz-
liches Vergelt’s Gott im Namen der 
gesamten Pfarrei. 
Ein besonderer Dank gilt dabei Frau 
Marion Heimpel für die Organisation 
sowie Frau Gabi Vögele und Frau Ul-
rike Meßmer für das Kochen der le-
ckeren Kürbis- bzw. Kartoffelsuppen. 
Es war ein richtiger Genuss. Ebenso 
gilt unser Dank dem bisherigen Pfarrge-
meinderat , welcher die Suppenausga-
be und die Bewirtung übernommen hat.

Arthur Bemetz

Erntedankfest Unterreitnau

Erntedankfest Oberreitnau 
Auch in diesem Jahr hatten wir allen 
Grund, unserem Herrgott für eine rei-
che Ernte zu danken. 
Dies wurde im Gottesdienst zum Ern-
tedankfest getan, aber auch durch 
den Einsatz der Frauen, die die jewei-
ligen Erntealtäre mit den von ihnen 
gespendeten Früchten aufbauten. 
Das Foto zeigt den sehr schönen Ern-
tealtar in St. Pelagius in Oberreitnau, 
den das Landfrauenteam mit viel En-
gagement entwarf und erstellte. Auch 
für all diese Mühe bedankt sich die 
gesamte Pfarreiengemeinschaft bei 
ihnen ganz herzlich.
Der Dank gilt auch für die ganzjäh-
rige Mühe in der Landwirtschaft, 
die uns gesunde Nahrungsmittel er-
zeugt, wobei die Landfrauen einen 
entscheidenden Beitrag leisten. 
Vergelt`s Gott!
Nicht zuletzt waren es auch die Land-
frauen, die in Ober- und Unterreitnau 
die Aktion Minibrot durchführten. 
Gegen eine Spende verteilten sie die 
von der Bäckerei Dopfer gespendeten 
Brote am Ende des Gottesdienstes. In 
Oberreitnau spendeten sie zusätzlich 
noch Apfelsaft und Zopfbrot.
Das diesjährige Motto der Aktion Mi-
nibrot „Gib der Hoffnung ein Gesicht“ 
wurde so ganz reell greifbar.
Auch die Pfarrei St. Ludwig beteiligte 
sich in diesem Jahr und spendete den 
Erlös für die Aktion Minibrot. In Un-
terreitnau zeichnete der PGR für den 
Erntealtar und die nach dem Gottes-
dienst ausgeschenkte Kürbissuppe 
verantwortlich. Allen Beteiligten ein 
herzliches Dankeschön.

Von allen drei Pfarreien kam der 
schöne Spendenbetrag von insge-
samt 674,- Euro zusammen, der an 
den Förderverein Solidarisches Land-
volk e.V., Augsburg, überwiesen wur-
de. Diese Hilfe zur Selbsthilfe soll in 
verschiedenen Partnerschaftsprojek-
ten im Senegal und in der Bukowina/
Rumänien ein Zeichen der Hoffnung 
setzen und zugleich den Glauben 
an die Verbundenheit mit den Men-
schen überall auf der Welt stärken. 
(Mehr Informationen auch unter 
www.klb-augsburg.de)
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„Sektausschank mal etwas anders“ 
am Samstag, 17. Dezember 2022 
Nach zwei Jahren Unterbre-
chung konnte mit dem Sektaus-
schank nach den Pfarrgottes-
diensten in der Pfarrkirche St. 
Ludwig an Christi Himmelfahrt im 
Mai 2022 wieder begonnen werden.  
Dieser findet am 1. und 3. Samstag 
im Monat und am 2. und 4. Sonntag 
im Monat statt und hat bis zum Re-
daktionsschluss dieses Pfarrbriefes 
Spenden für die noch zu beschaffen-
de Musikanlage für unsere Jugend-
band, für unsere Chöre etc. in unserer 
Pfarrkirche, in Höhe von über 1.100 € 
erbracht.
Hierzu allen Spendern ein Herzliches 
Vergelt´s Gott.
Der „Sektausschank“ nach dem Pfarr-
gottesdienst am Samstag, 17.09.2022 
(Vorabendmesse) in St. Ludwig wurde 
erstmals etwas anders gestaltet. Zu 
dieser „Oktoberfestzeit“ gab es neben 

Sekt auch Bier vom Fass und Brezen.
Aufgrund der positiven Reaktionen 
und Rückmeldungen wird der Sekt-
ausschank nun auch im Winterhalb-
jahr 2022/2023 fortgeführt.
Für den Sektausschank am Samstag, 
17.12.2022 planen wir wieder einen 
„Sektausschank mal etwas anders“. 
Dabei soll das Fest Hl. Luzia, de-
ren Gedenktag wir am 13. Dezem-
ber feiern, Motto für die Gestaltung 
des Gottesdienstes und für den an-
schließenden „Sektausschank“ sein. 
Neben Glühwein/Punsch soll es 
auch die traditionellen schwedischen 
Lussekatter und Kanelbullar geben. 

Wir freuen uns auf Sie/euch. Bleiben 
wir nach dem Gottesdienst beieinan-
der und kommen wir gemeinsam ins 
Gespräch.
Euer 

Sektausschankausschuss 
St. Ludwig - Lindau-Aeschach

Gemeinschaft 
Sektausschank St. Ludwig
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Am Sonntag, 3. Juli 2022 fand wie-
der das Ökumenische Gemeinde- /
Pfarrfest der evangelischen Kirchen-
gemeinde St. Stephan-Christuskir-
che und der katholischen Pfarrei St. 
Ludwig im Zusammenhang mit dem 
neu eröffneten evangelischen KIEZ 
in und um die Christuskirche und das 
neue KIEZ statt.  Der ökumenische 
Festgottesdienst um 10:30 Uhr in der 

Ökumenisches Gemeindefest St. Ludwig – St. Stephan-Christuskirche

Gemeinschaft
Christuskirche stand unter dem Mot-
to „Aufbruch in die neue Stadt des 
Lebens“ und wurde von beiden Ge-
meinden gestaltet. Nach dem Got-
tesdienst gab es ein gemeinsames 
Mittagessen, Kaffee und Kuchen und 
verschiedene Angebote, eher der Tag 
mit einer gemeinsamen Andacht in 
der Christuskirche ausklang.

Michael Waag
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Türöffner Kurs 
In unserer Nachbar-PG Lindau Reutin 
gibt es diesen Winter einen Türöffner-
kurs. Es ist ein Angebot an Erwachse-
ne, die sich näher mit den Fragen des 
Glaubens beschäftigen möchten.
 Auf Fragen „Wer bin ich? Wer ist Gott? 
Was soll ich hier?“ hat der christli-
che Glaube starke Antworten! Dieser 
Kurs der Abteilung Evangelisierung 
des Bistums Augsburg (Schwester 
Mechthild vom Kloster Wettenhausen 
mit einem Katechetenteam) ist ein 
Angebot für alle, die sich diese Fragen 
stellen, um neu die Tür des Glaubens 
zu öffnen. An drei Abenden machen 
wir uns auf, Antworten zu entdecken: 
in der Heiligen Schrift, im Austausch 
und im Gebet.

Mittwoch, 25. Januar 23

Mittwoch, 08. Februar 23

Mittwoch, 15. Februar 23

Beginn um 19.15 Uhr

Pfarrzentrum St. Josef, Lindau-Reutin 

Es gibt Imbiss mit Getränk zum guten 
Ankommen und sich gegenseitig Ken-
nenlernen. Dann Beschäftigung mit 
dem jeweiligen Thema des Abends 
sowohl im Plenum als auch in Klein-
gruppen. Abschluss  in der Kirche St. 
Josef mit einem Abendgebet.
Die Teilnahme ist kostenlos, aber ihre 
Anmeldung verbindlich. Es ist sinnvoll, 
an allen drei Abenden teilzunehmen. 

Anmeldung bis spätestens 05.01.23 
bei 
elfriede.fischer@bistum-augsburg.de 
oder 
Pfarrbüro St. Josef, 
Tel. 08382/9647-0

Gemeinschaft 
Bilden & Fortbilden 

• Diözesaner Lektorentag – Frühjahr 
2022 unter dem Thema „Exsultet – o 
wahrhaft selige Nacht“ in Augsburg

vier Teilnehmer

•Prüfung von Leitern und Tritten in 
kirchlichen/diözesanen Gebäuden in 
Leitershofen

ein Teilnehmer

• Kirchenpflegerschulung der KLB in 
der LVHS Wies

zwei Teilnehmer

• Diözesaner Medientag 2022 in 
Augsburg

zwei Teilnehmer

• Lektorenkurs der KEB/des Dekana-
tes Lindau
„Vor Menschen treten und Vorlesen 
oder frei sprechen will gelernt sein“ 
in Wasserburg

drei Teilnehmer

• Kompetent leiten – Intervallkurs 
2022/2023 in Leitershofen

zwei Teilnehmer 

• Diözesaner Lektorentag – Herbst 
2022 unter dem Thema „An alle, die 
von Gott geliebt sind, die berufenen 
Heiligen (Röm 1,7)“ in Augsburg

vier Teilnehmer

Unsere Ehrenamtlichen bilden sich fort
Auch für unsere Ehrenamtlichen in unserer Pfarrei/Pfarreiengemeinschaft  
stehen u.a. die Fortbildungsangebote der Diözese Augsburg zur Verfügung.
So nahmen im Jahr 2022 unsere Ehrenamtlichen der Pfarrei St. Ludwig u.a. an 
folgenden Veranstaltungen teil:
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75 Jahre Frauenbund in St. Ludwig – 
eine Zeitspanne vergleichbar einem 
Menschenleben, ein Alter, in dem 
man sich gewöhnlich schon einige 
Jahre im beruflichen Ruhestand be-
findet und eher langsamer tut.
Schauen wir uns unseren Zweig-
verein St. Ludwig an, so können wir 
konstatieren, dass hier von „Ruhe-
stand“ und „langsamer tun“ nicht 
unbedingt die Rede sein kann. 
Über die vielen Jahre hat sich eine 
gute Gemeinschaft entwickelt und 
erhalten, die Frauen eine Möglichkeit 
bietet, ihren Glauben miteinander zu 
leben, Leben zu teilen, Freude und 
Sorgen miteinander durchzutragen 

und in unserer sich wandelnden Ge-
sellschaft Akzente zu setzen.
Dass dies geschehen konnte, ver-
danken wir Frauen aus unserer Ge-
meinde, die sich im Jahr 1947, also in 
einer Zeit des Mangels, der Not und 
des Wiederaufbaues nach dem Krieg, 
zusammengetan und den hiesigen 
Zweigverein gegründet haben. Sie 
haben damals gespürt, dass etwas 
getan werden muss, was Not wen-
det, was Perspektiven bietet, was 
Gemeinschaft bildet.
So konnten wir am 06. November 
2022 zusammen mit dem geistlichen 
Beirat des Vereins, Pfarrer Bihler, und 
mit Pfarrer Niklewicz, mit Frauen aus 

Jubiläum 
75 Jahre Katholischer Deutscher Frauenbund in St. Ludwig

den benachbarten Zweigvereinen 
und der ganzen Gemeinde einen Ju-
biläumsgottesdienst feiern, der fest-
lich-musikalisch von Claudia Ferber 
(Flöte) und Alois Eibl (Orgel) mitge-
staltet wurde. 
In ihrer Betrachtung zum Evangelium 
von der Hochzeit zu Kana, rief die 
Sprecherin des Vorstandes, Christina 
Stauder, dazu auf, die Wasserkrüge 
mit unserem „Alltagswasser“ zu füllen, 
mit allen Talenten und Möglichkeiten, 
mit Mittelmäßigem und nicht zu Ende 
gedachtem, mit Bedenken und Zwei-
feln – dies im Vertrauen darauf, dass 
Jesus dieses „Alltagswasser“ in wun-
derbaren Wein verwandeln kann.
Im Anschluss an den Gottesdienst 
wurde im Pfarrsaal mit Sekt und Fin-
gerfood fröhlich gefeiert und in Erin-
nerungen geschwelgt. 
Damit ein Verein lebendig bleibt, ist 
er immer wieder auf neue, aktive Mit-
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Eine kleine Abordnung aus unse-
rer Pfarreiengemeinschaft besuchte 
Herrn Pfarrer Wolfgang Bihler
anlässlich seines 75. Geburtstags in 
Nonnenhorn. Bei Kaffee, Kuchen und 

Dem Ferienhaus Hand in Hand e.V. in 
Sigmarszell hat der Frauenbund Lin-
dau-Aeschach 300,- € gespendet. 
Mit diesem Geld werden bedürftigen 
Heimbewohnern, die keinerlei Zu-
schüsse bekommen, einen Aufenthalt 

Jubiläum
75 Jahre Pfarrer Bihler

Frauenbund Lindau-Aeschach spendet für Ferienhaus 
Hand in Hand

im Ferienhaus ermöglicht. Die Ge-
schäftsführerin Katharina Reinelt mit 
ihren Mitarbeitern*innen und Gäste 
haben sich sehr darüber gefreut.

glieder angewiesen, die auch neue 
Ideen und Impulse einbringen kön-
nen. Wer Interesse hat, kann jederzeit 
gerne zu unseren Veranstaltungen 
kommen, die selbstverständlich auch 
Nicht-Mitgliedern offenstehen.

Die nächsten Veranstaltungen sind 
ein Tanzabend am 22.11.22 um 
20 Uhr und die Adventsfeier am 
08.12.22  um 15 Uhr, beides in der 
Unterkirche.

Herzlich willkommen!

Sekt saß man gemütlich im Garten, 
plauderte über „alte Zeiten“ und ak-
tuelle Themen aus unseren drei Pfar-
reien.

U. Kohler

Mitglieder des Frauenbundes zusammen mit dem geistigen Beirat Pfarrer Bihler beim Sektempfang nach dem Jubiläumsgottesdienst
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Seit Oktober 2021 haben die Pfarr-
gemeinden Ober- und Unterreitnau 
in der Person von Herrn Matthias 

Efinger einen neuen Kirchenmesner. 
In nachfolgendem Absatz wird sich 
Herr Efinger selber kurz vorstellen.

Kontinuität & Wandel 
Änderung im Kirchenmesner-Dienst

	      Mein Name ist Matthias 	
	        Efinger, ich bin 32 Jahre 	
	          alt, verheiratet und Vater 	
	            einer kleinen Tochter. 
 
                        Seit dem 1. Oktober 2022 	
	          bin ich der neuer Mesner     
	        in den Pfarrgemeinden 	
	   Ober- und Unterreitnau.
 
Was bewegt einen Mann Anfang 30 
dazu, seinen alten Job an den Nagel 
zu hängen und einen Neuanfang in 
einem Beruf der katholischen Kirche 
zu beginnen? Ich könnte mir vor-
stellen, dass dem ein oder anderen 
diese Frage durch den Kopf geht, 
wenn man die ersten Zeilen bis hier 
hin gelesen hat.

Die Beweggründe hierfür sind vielfäl-
tig. Tatsächlich vereint mein jetziges 
Tätigkeitsfeld sehr viele meiner Inter-
essen und die Arbeit geht weit über das 
Begleiten des Gottesdienstes hinaus. 
 
Vor allem die Vielseitigkeit meines 
Aufgabenbereichs bereitet mir Freude: 
Liturgie, Hausmeister, Gärtner, Ver-
waltung, Organisation. Ich bin über-
all, wo man mich braucht, nicht nur 
handwerklich, sondern auch organi-

Wir begrüßen Herrn Matthias Efin-
ger recht herzlich in unseren Pfar-
reien und wünschen ihm für sein 
Wirken alles Gute und Gottes Segen. 

Gleichzeitig wollen wir uns aber auch 
bei seinen Amtsvorgängern für ihre 
Dienste herzlich bedanken.
In der Pfarrgemeinde St. Pelagius, 
Oberreitnau hat Frau Monika La Mar-
ca über 20 Jahre nicht nur vorbildlich 
ihren Mesnerdienst verrichtet, son-
dern sich in dieser Zeit auch in vielen 
anderen Bereichen große Verdienste 
erworben. Als Mesnerin pflegte sie 
mit der Geistlichkeit, den Ministran-
ten, Lektoren, Kommunionhelfern und 
all den anderen Leuten, die in der Kir-
che zu tun hatten, wie auch mit den 
Mitgliedern der Kirchenstiftung und 
des Pfarrgemeinderates ein freund-
schaftliches und vertrauensvolles 
Miteinander.
Mit dem Blumenschmuck hat sie un-
sere Kirche immer in einen Ort ver-
wandelt, an dem man sich eingela-
den und willkommen fühlte. Monika 
La Marca hat auch in dieser Zeit das 
Liberatushaus exzellent geführt, alle 
Nutzer und Gäste haben sich dort 
sehr wohl und bestens betreut ge-
fühlt. Von den Senioren, Frauenbund 
über Strickstube bis hin zu den Fun 
Kids und den Kinderchor, für alle hat-
te sie stets ein offenes Ohr und jeg-

liche Unterstützung parat. Auch rund 
um Kirche, Liberatushaus und Pfarr-
hof war immer alles bestens gepflegt, 
und sieht auch nach Jahren immer 
noch sehr einladend aus. Auch die 
gute Zusammenarbeit mit dem Kin-
dergarten über all die Jahre und be-
sonders jetzt in der Zeit des Umbaus 
ist noch hervorzuheben, das wird von 
den Kindern und dem ganzen Kinder-
gartenteam sehr geschätzt.
Dass sie ihren Dienst auch noch weit 
über den Eintritt ins Rentenalter fort-
geführt hat, dafür ein ganz herzliches 
Dankeschön. Für ihren wohlverdien-
ten Ruhestand wünschen wir ihr ganz 
viel Gesundheit und Gottes Segen.

Für die Pfarrkirche St. Urban und Sil-
vester Unterreitnau hatte sich nach 
dem Ausscheiden von Frau Klumpp 
dankenswerterweise die Mesnerin 
der Pfarrgemeinde St. Ludwig, Lin-
dau-Aeschach, Frau Cassidy, dazu 
bereit erklärt, diesen Dienst vorüber-
gehend mit zu übernehmen. Ihr, wie 
auch ihrem Ehemann und nicht zu-
letzt Frau Antje Gierer als stets ver-
lässliche Vertretung, dafür an dieser 
Stelle ein herzliches „Vergelt`s Gott“.

Für die Kirchenverwaltungen Ober-
reitnau und Unterreitnau

Arthur Bemetz, Kirchenpfleger 

satorisch. Ich bin nah dran am Ge-
schehen, bin nah bei den Menschen 
und lerne so viel Neues kennen. 

Der Teil meiner Arbeit, der mir ganz 
besonders am Herzen liegt, ist die 
Jugendarbeit. Die Leitung der Mi-
nistrantinnen und Ministranten aus 
Oberreitau habe ich schon jetzt sehr 
gerne übernommen und hoffe, die 
Kinder und Jugendlichen weiterhin 
für diesen wertvollen Dienst begeis-
tern und das Gefühl einer tollen Ge-
meinschaft in ihnen wachsen lassen 
zu können. 
 
Die Arbeit mit den Menschen, mit 
den Familien, Jugendlichen, Kindern 
und den Senioren ist für mich eine 
Herzensangelegenheit, weswegen 
ich mich über meine Arbeit in Ober-
reitnau hinaus fortbilde, um in die-
sem Bereich zukünftig noch weitere 
Aufgaben übernehmen zu können. 

Kommen Sie gerne auf mich zu, 
trauen Sie sich mich anzusprechen.
Ich habe immer ein offenes Ohr und 
freue mich auf Begegnungen!
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Am Sonntag, 25. September 2022 
haben wir unseren ausgeschiedenen 
Mitgliedern des ehem. PGR St. Lud-
wig - Lindau-Aeschach und unse-
rer ehemaligen Pfarrsekretärin im 
Rahmen eines Dankgottesdienstes in 
unserer Pfarrkirche St. Ludwig Danke 
gesagt. 
Die musikalische Gestaltung des 
Dankgottesdienstes übernahm 
unsere Jugendband „Young Blessed“. 

Kontinuität & Wandel 
Verabschiedung Pfarrgemeinderat St. Ludwig

Nach dem Dankgottesdienst waren 
alle zu einem gemeinsamen Weiß-
wurstfrühstück in den Gemeinde-
saal in der Unterkirche St. Ludwig 
eingeladen. Der Spendenerlös beim 
Weißwurstfrühstück in Höhe von 
258,81 Euro ist für die Beschaffung 
einer Musikanlage für unsere Bands/
Chöre in der Pfarrkirche St. Ludwig 
bestimmt. 

Klaus Metzger, Michael Waag, Ellen Poll-Stiehle, Pia Gerstner (v.l.n.r.) (nicht anwesend waren Christiana Egge und Kerstin Schwart)

Klaus Metzger er-
hält auch für seine 
20-jährige Tätigkeit 
im Pfarrgemeinde-
rat das silberne 
Ehrenzeichen 
(Ulrichskreuz) der 
Diözese Augsburg
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nug Sternsinger finden – die Stern-
singeraktion in der früher gewohnten 
Form statt.
Allerdings werden die Sternsinger 
nicht in die Wohnungen gehen, 
sondern ihre Segenswünsche vor 
der Haustüre überbringen. Wenn Sie 
möchten, dass die Sternsinger zu 
Ihnen kommen, so wenden Sie sich 
bitte an Ludwig Lau: Tel. 08382 4475 
(gerne auch auf den AB sprechen)

Wir freuen uns auf alle Kinder, die 
gerne an der Sternsingeraktion teil-
nehmen. In diesem Fall bitten wir um 
eine kurze Rückmeldung bei 
  
Ludwig Lau: Tel. 08382 4475 oder 
Bettina Weishaupt: Tel.08382 22298

In jedem Fall sind Sie eingeladen, die 
größte Solidaritätsaktion von Kin-
dern für Kinder weltweit finanziell zu 
unterstützen.
In diesem Jahr werden vor allem 
Projekte gegen Gewalt an Kindern in 
Indonesien in den Blick genommen.
Gerne können Sie die Sternsingerak-
tion finanziell unterstützen

Die diesjährige Sternsingeraktion fin-
det in unserer Pfarreiengemeinschaft 
in unterschiedlicher Form statt. 

In Oberreitnau gestalten die Stern-
singer am 6. Januar um 10:30 Uhr 
den Gottesdienst, daran anschlie-
ßend singen sie ihr Sternsingerlied.
Nachmittags um 16 Uhr sind die 
Oberreitnauer eingeladen, sich an 
verschiedenen Orten einzufinden:

• in der Birkachstraße (bei Kohlers) 
• im Pelagiusweg (Wendeplatz) 
• am Freizeitzentrum 

Es soll eine Zeit der gegenseitigen 
Begegnung sein, bei dem auch für 
das leibliche Wohl gesorgt ist. 
An allen Orten übermitteln die Stern-
singer ihre Segenswünsche.
Die gesegneten Segenssprüche 
können mit nach Hause genommen 
werden.
In St. Ludwig findet – sofern sich ge-

Spendenkonto der Pfarrei St. Ludwig, Aeschach
IBAN DE45 7315 0000 0000 1362 34
Sparkasse Schwaben-Bodensee
 ________________________________
Spendenkonto der Pfarrei St. Pelagius, Oberreitnau
IBAN DE32 7336 9821 0003 5018 25 
Bodensee-Bank Lindau (Bodensee)
________________________________________
Spendenkonto der Pfarrei St. Urban und Silvester, Unterreitnau
IBAN: DE96 7315 0000 0000 2424 04
Sparkasse Schwaben

Bitte bei Überweisung im Verwendungszweck „Spende für die Sternsinger“ angeben!



Kinder stärken, Kinder schützen
Unter dem Motto „Kinder stärken, Kinder schützen – in Indonesien und weltweit“
steht der Kinderschutz im Fokus der Aktion Dreikönigssingen 2023.

Weltweit leiden Kinder unter Gewalt. Die Weltgesundheitsorganisation schätzt, 
dass jährlich eine Milliarde Kinder und Jugendliche physischer, sexualisierter oder 
psychischer Gewalt ausgesetzt sind – das ist jedes zweite Kind. Diese schweren 
Verletzungen des Kinderschutzes kommen in allen gesellschaftlichen Schichten 
und in allen Ländern vor. Insbesondere Kinder armer Regionen und Kinder in 
Notsituationen werden zudem Opfer von organisierter Kriminalität und 
systematischer Ausbeutung. Diese leidvollen Erfahrungen verletzen die Jungen 
und Mädchen körperlich und seelisch nachhaltig. Umso wichtiger ist es, Kinder 
von klein auf zu schützen. Erwachsene müssen deshalb für den Kinderschutz 
sensibilisiert werden. Denn sie sind dafür verantwortlich, junge Menschen zu 
schützen. Zugleich müssen sie Kinder stärken, indem sie ihnen ihre Rechte 
vermitteln und sie darin unterstützen, diese einzufordern und ihre Bedürfnisse 
auszudrücken. 

Einsatz des Projektpartners ALIT in Indonesien
Weltweit setzen sich die Projektpartner der Sternsinger dafür ein, dass Kinder in einem sicheren Umfeld 
aufwachsen können, dass sie Geborgenheit und Liebe erfahren und ihre Rechte gestärkt werden. Sie setzen 
sich auch dafür ein, dass Kinder ihre Bedürfnisse ausdrücken können. Nur wenn sie ihre Rechte kennen, 
können sie diese auch einfordern. Kinder und Jugendliche, die körperliche, seelische oder sexualisierte Gewalt 
erfahren mussten, werden in den Projekten der Sternsinger psycho-sozial betreut und begleitet. In Asien, der 
Schwerpunktregion der Sternsingeraktion 2023, zeigt das Beispiel der ALIT-Stiftung in Indonesien, wie mit 
Hilfe der Sternsinger Kinderschutz und Kinderpartizipation gefördert werden. Seit mehr als zwanzig Jahren 
unterstützt ALIT an mehreren Standorten Kinder, die aus unterschiedlichen Gründen gefährdet sind oder Opfer 
von Gewalt wurden. Neben der überregionalen politischen Lobbyarbeit für den Kinderschutz setzt sich ALIT in 
den Dorfgemeinschaften mit Kultur, Sport und Bildung für die Stärkung von Kindern ein. In von ALIT 
organisierten Präventionskursen lernen junge Menschen, was sie stark macht: Zusammenhalt, Freundschaften, 
zuverlässige Beziehungen und respektvolle Kommunikation. Sie lernen auch, wie sie sich besser schützen 
können. Die ALIT-Stiftung arbeitet eng mit Eltern, Lehrern und anderen Bezugspersonen der Mädchen und 
Jungen zusammen. Denn Kinder können zwar gestärkt werden, aber die Verantwortung für ihren Schutz liegt 
bei den Erwachsenen. 

So wirkt die Sternsingeraktion 
Die Aktion Dreikönigssingen 2023 bringt den Sternsingern nahe, dass Kinder überall auf der Welt ein Recht auf 
Schutz haben – im Beispielland Indonesien genauso wie in Deutschland. Und sie macht deutlich, dass es 
Aufgabe der Erwachsenen ist, dieses Kinderrecht einzufordern und zu gewährleisten. Am Beispiel der ALIT-
Stiftung veranschaulichen die Aktionsmaterialien, wie die Hilfe der Sternsinger wirkt und wie ein starker 
Sternsinger-Partner in Indonesien Kinder schützt und stärkt. Film und Werkheft stellen Methoden aus dem 
ALIT-Kinderschutztraining vor, die Sternsinger in der Gruppenstunde auch selbst umsetzen können. Die Aktion 
zeigt, wie die Sternsinger mit ihrem Engagement dazu beitragen, den Kinderschutz und die Kinderrechte 
weltweit zu fördern und auch in Deutschland auf dieses wichtige Thema aufmerksam zu machen.

Jedes Jahr stehen ein Thema und Beispielprojekte aus einer Region exemplarisch im Mittelpunkt der 
pädagogischen Materialien zur Vorbereitung auf die Aktion Dreikönigssingen. Die Spenden, die die 
Sternsinger sammeln, fließen jedoch unabhängig davon in Hilfsprojekte für Kinder in rund 100 Ländern 
weltweit.

Ausführliche Informationen zur Aktion Dreikönigssingen 
2023 sowie den neuen Sternsingerfilm finden Sie ab Mitte 
September auf unserer Internetseite: www.sternsinger.de

40 41Kontinuität & WandelKontinuität & Wandel



42 43LebenspunkteLebenspunkte

St. Ludwig
∙ Karin Schrepfermann
∙ Anneliese Grübel
∙ Agnes Rehmann
∙ Ilse Deck
∙ Johann Weishaupt
∙ Erwin Spring
∙ Gerhard Werner
∙ Johann Hops
∙ Irmtraud Seigerschmidt
∙ Anette Heinlein
∙ Agnes Müller
∙ Heinrich Höscheler

St. Pelagius 
∙ Labetzki Theresia
∙ Schick Werner
∙ Grötler Alois

Lebenspunkte

getauft wurden in unsere Kirche

St. Ludwig: 
∙ Marius Dürr
∙ Anna Sagawe

St.Pelagius
∙ Emil Dirheimer 
∙ Luca Alexander Föll
∙ Jana Manuela Franziska Föll

St. Urban & Silvester 
∙ Jonah Martin Huber

∙ Lea Kugel

den Bund der Ehe geschlossen haben

St. Urban & Silvester
∙ Sandra (geb. Niedermeier) & 
   Johannes Hagg  

∙ Annelie (geb. Schäfler) &  
   Fabian Röhl

∙ Anna (geb. Hubrich) & 
   Martin Marschall

 

mit Christus auferstanden zu neuem Leben 

∙ Bernhard Maria Theresia
∙ Ketterer Maria
∙ Sickenberger Margit

∙ Alicia Luise Boschert
∙ Greta Filippa Sauterleute 

∙ Elena Maria Matt

St. Pelagius
∙ Rebecca (geb. Meyer) &  

   Thomas Dirheimer

St. Urban & Silvester 
∙ Heiß Maria

∙ Maggiorina Fedrizzi 
∙ Günter Pempera
∙ Gottfried Schweizer
∙ Eugen Bader 
∙ Waltraud Haubner
∙ Wilhelm Schiele
∙ Charlotte Schielin 
∙ Alice Poll
∙ Herrmann Münst
∙ Margit Severin
∙ Armin Schuberthan
∙ Eduard Blaszczyk

∙ Josef Hörmann
∙ Rolf Conzelmann
∙ Hedwig Lippert
∙ Rosa Zetzmann
∙ Elisabeth Furchtner
∙ Hermine Hörmann
∙ Herbert Moche
∙ Hildegard Ammann
∙ Karl Serafini
∙ Paula Reich
∙ Fini Triloff
∙ Waltraud Prinz
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Waldweihnacht
Neben den klassischen Christmetten, 
dem Krippenspiel und dem Musical 
gibt es in diesem Jahr auch einen 
Outdoorgottesdienst: die Waldweih-

Rorate
Den Tag im Dunkeln beginnen, erle-
ben wie das Kerzenlicht Helligkeit und 
Wärme bringt – etwas von dem nach-
spüren, was es meint: „Freut euch, 
der Retter ist nah“ – all das können wir 
bei den beliebten Roratefeiern in St. 
Ludwig und in St. Pelagius. 
Jeweils im Anschluss an den Rorate-
gottesdienst sind alle zum gemeinsa-
men Frühstück eingeladen!

Wochenende der Pfarrei-
engemeinschaft in Bad
Schussenried
08.-10.09.2023
Allen, die in diesem Frühjahr mit da-
bei waren in Bad Schussenried, hat 
es dort gut gefallen: die vielen Mit-
christen aus unserer PG, denen 
man ganz neu begegnen konnte, 
die lockere und zugleich fröhliche 
Atmosphäre, die Räumlichkeiten, 
das Essen, das Programm … kurz-
um alles- ein schönes Fest des 
Glaubens und der Gemeinschaft. 
Genau aus diesem Grund gibt es eine 
Neuauflage. Für 140 Personen haben 
wir im Haus  vormerken lassen und 
wir hoffen, dass du/Sie ebenfalls mit 
am Start sind.
Es soll ein Wochenende sein, das 
jedem guttut. Deshalb wird zwar 
ein vielfältiges Programm an-
geboten, aber man ist nicht ge-
zwungen daran teilzunehmen. 
Lediglich die Essenszeiten, das Mor-
genlob, das Abendlob, der gemein-
same Gottesdienst und der bunte 
Abend bieten einen Rahmen für alle.
Die übrige Zeit darf/soll jeder so ver-
bringen, wie es ihm guttut: Sei es bei 
einem lockeren Gespräch bei Kaf-
fee und Kuchen, sei es bei einem 
Spaziergang oder Vortrag oder bei 
einem der vielen Workshops. Das 
Programm ist so gestaltet, dass für 
jeden was dabei ist: Für jung und alt 
genauso wie für Singles und Familien.  
Anmelden kann man sich ab sofort. 
Anmeldebögen liegen ab sofort hin-

ten  in den Kirchen aus.
Für unsere Kinder und Jugendlichen: 
Das Humboldthaus – ein Haus mit al-
lem Drum und Dran: Hallenbad, Turn-
halle, Kletterwand, Tischkicker und 
Billardräume…

Die Kosten für ein Einzelzimmer mit 
Vollverpflegung belaufen sich auf 140€

Bei der Nutzung eines Doppelzim-
mers fallen pro Person 110 € incl. 
Vollpension an.

Jugendliche ab 11 Jahre bezahlen 70 €

Kinder von 3-10 Jahre 45 €

Unter 3 Jahren sind die Teilnehmer 
kostenfrei.

Der Maximalpreis für die gesamte 
Familie beträgt 310 €.

Die oben genannten Kosten verste-
hen sich inkl. des Programms.
Die Anmeldebögen können in den 
Briefkästen der Pfarrämter von St. 
Ludwig und St. Pelagius eingeworfen 
werden oder per mail an 
Ludwig.Lau@bistum-augsburg.de
gesandt werden.

Falls Sie noch weitere Informationen 
benötigen, können Sie gerne Ludwig 
Lau Tel. 4475 kontaktieren.

Ausblick
nacht im Dunkelbuch. Die Veranstal-
tung findet bei Regen nicht statt. Im 
Zweifelsfall gibt es am 24. Dezem-
ber eine aktuelle Information auf der 
Homepage der PG.
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Unser Garten erblühte …

im Frühling und mit ihm kam wieder 
neues Leben auf. Nach den heraus-
fordernden Monaten mit Corona, war 
es für uns eine große Erleichterung 
und Freude, dass unser Garten zum 
Beginn des Sommers wieder zum 
Begegnungs- und Lebensort wurde! 

Als Bildungsraum ist unser Garten für 
unsere Kinder ein Ort voller Abenteu-
er und Stille. Ein Ort des Staunens, 
Forschens und Entdeckens. Ein Ort 
des Freiseins und Aufblühens. 
Seit Menschengedenken ist der Gar-
ten ein Ort des Lebens. In ihm erfah-
ren unsere Kinder den Anfang und 
das Werden, sowie alle Jahreszeiten 
und die Schönheit der Schöpfung. 
Am So, den 29. Mai 2022 durften wir 
Sie und all unsere Kinder und ihre 
Familien in unseren Garten einladen! 
Gemeinsam feierten wir einen Fami-
liengottesdienst.
Wir begannen den Gottesdienst mit 
dem Lied „Komm herein“. Denn unser 
Garten lädt ein, seine Sinne und auch 
seine Seele zu öffnen und ganz hier 
im Moment anzukommen. 
Herr Pfarrer Bihler begleitete uns 
durch den Gottesdienst. 

Die Kinder hörten die Geschichte 
vom Gänseblümchen, das im wilden 
Gärtlein des kleinen Gärtners mitten 
unter Margeriten und Glockenblumen, 
zwischen Klee und Löwenzahn, lebt.

tet und vom Gärtner, der es für Un-
kraut hält, ausgerissen und auf den 
Kompost geworfen. Das Gänseblüm-
chen ist allein und hat große Angst. 
Als das Gänseblümchen seine wei-
tere Reise antritt und über die Mau-
er geht, wird es in Gedanken vom 
kleinen Gärtner und seinen Wegbe-
gleitern aus dem wilden Garten be-
gleitet. In seiner großen Not, als es 
beinahe zu verdursten droht, wird 
das Gänseblümchen von der Nach-
tigall wieder „nach Hause“ geholt.  

Auch wenn wir uns aufmachen auf 
unsere ganz eigenen Lebenswege, 
uns ausprobieren, scheitern und 
wachsen- sind wir niemals allein – 
Gott ist immer bei uns! 

Doch nun gefällt es ihm dort nicht 
mehr, denn es hat gehört, wie pracht-
voll der Nachbargarten ist. Dort 
will es hin! Schweren Herzens er-
füllt ihm der kleine Gärtner eines 
Nachts den Wunsch und pflanzt es 
auf den prachtvollen Rasen. Und so 
erwacht es am andern Morgen in 
der Fremde, ist ganz allein, wird von 
den Rosen, Lilien, Nelken verach-



Abgabe: teilnehmende 
Einrichtung oder ->

(bis Fr. 02.12.2022)

Lukas Brey 
(Schulpastoral Lindau)

0173 6583736
lukas.brey@bistum-augsburg.de

Kemptener Straße 16, 88131 Lindau

Benötigt wird auch 
warme Winter-

kleidung (Jacken, 
Mäntel) für Er-

wachsene, Decken 
und Schlafsäcke. 
Diese können Sie 
gerne gesondert 

(für den Transport 
verpackt) abgeben.

Weihnachtspäckchen werden in diesem Jahr gezielt für 
ältere Menschen gepackt, di eunter sehr schweren 

Umstädnen zuhause ausharren. ältere Menschen gepackt, die unter sehr schweren Umständen zuhause ausharren. 

Elke Buohler
evang. Religionspädagogin
elke.buohler@elkb.de
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Sternstunde im Kinderhaus

Der Advent kennt viele Zeichen und 
Symbole, die uns hinführen zum Ge-
heimnis des Weihnachtsfestes – zu 
Jesus Geburt. 
Dazu gehören auch die Sterne. Diese 
sind für uns wie Lichtpunkte, die in 
der Dunkelheit aufblitzen, uns Freude 
schenken und uns den Weg zeigen. 
Unsere Kinder lieben das Stern-
stunden- Lied. In diesem Lied heißt 
es: „Unes soll in dunklen Zeiten eine 
Sternenstunde sein. Und sie werden 
dich begleiten – schau jetzt bist du 
nicht allein.“ 
Welch wundersame Vorstellung, 
niemals allein zu sein… selbst in der 
größten Dunkelheit sind wir gehalten. 
In diesen momentan „stürmischen 
Zeiten“ wünschen wir Ihnen allen, 
dass Sie Ihr „inneres Licht“ immer 
wieder gut schützen können. 
Lasst uns unsere Herzen öffnen, 
für das Jesuskind, das Gott uns an 
Weihnachten schenkt. Es zeigt uns, 
dass die Liebe die Dunkelheit durch-
bricht. 

Auf Seele, auf! 

„Auf, Seele, auf und säume nicht, 
es bricht das Licht herfür; 
der Wunderstern gibt dir Bericht, der 
Held steht vor der Tür. 

Gib acht auf diesen hellen Schein, 
der aufgegangen ist; 
er führt dich zum Kindelein, das hei-
ßet Jesus Christ. 

Drum mache dich behände auf, 
befreit von aller Last, 
und lass nicht ab von deinem Lauf, 
bis du dies Kindlein hast.“ 

Michael Müller 

Wir laden Sie zu unserem 
Familiengottesdienst am 3. Advent 
11.12.2022 um 10:30 Uhr 
in der Kirche St. Ludwig ein. 

Herzlichst, 

Marion Weiner 
mit dem ganzen großen Kinderhaus-
team 
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Liebe Pfarrgemeinde,

die Bauarbeiten in unserem Kinder-
garten in der Hepachstraße sind seit 
Juni im vollem Gange und wir freuen 
uns darüber, dort mit unseren Kindern 
das spannende Treiben beobachten 
zu können. 

Zum Ende des vergangenen Kinder-
gartenjahres durften wir 34 Kinder in 
die Grundschule verabschieden. 
Ab September begrüßten wir viele 
neue Familien in unseren Kindergar-
tengruppen. Wir freuen uns, diesen 
neuen Lebensabschnitt mit Gottes 
Segen, gemeinsam gestalten zu dürfen.  

Für Eltern, Kinder und Erzieher ist 
es eine Zeit des Kennenlernens, 
der Begegnungen, des aufeinander 
Zugehens und eine Zeit für erste 
gemeinsame Erlebnisse.    
Wichtig war uns, Gemeinschaft 
positiv zu erfahren: vom Ich, zum Du, 
zum WIR. Uns gegenseitig als Berei-
cherung zu erleben und das Zusam-
menleben als Gottes Geschenk zu 
verstehen war dabei unser Anliegen. 
Das „Kinder- Mut- mach Lied“, ge-
meinsame Unternehmungen, Rollen-
spiele und das Bilderbuch „Das kleine 
Wir“ von Daniela Kunkel bereicherten 
diesen Prozess. 

Das „kleine Wir“ ist ein Lebewesen, 
welches im Herzen von jedem von 
uns wohnt und größer oder kleiner 
wird, je nachdem, wie wir mit unseren 
Mitmenschen umgehen. 
Mit dem „kleinen Wir“ ist alles schö-
ner! Das wissen auch die Kinder in 
unseren Gruppen.  Spielen, Singen, 
Basteln und Lachen – das alles und 
noch viel mehr erleben wir nur zu-
sammen. Und dank unseres Wir- Ge-
fühls haben wir jede Menge Freude 
dabei. 
In dieser wertvollen Zeit war ein 
Höhepunkt der Familiengottesdienst 
in der Pfarrkirche St. Pelagius, den 
unsere Vorschulkinder zum Thema 
„Das kleine Wir“ gestalten durften.  
So konnten wir unsere entstandenen 
Erfahrungen mit unserer Pfarrge-
meinde teilen und unser Wir -Gefühl 
durfte dadurch wieder ein Stück 
wachsen.

Natürlich beschäftigten wir uns im 
Herbst auch mit dem Thema Ernte-
zeit. Bei Spaziergängen durch die 
Obstplantagen, dem Wahrnehmen 
der Erntefrüchte mit allen Sinnen 
und dem Zubereiten von gesunden 
Speisen, konnten die Kinder viele 
neue Erfahrungen sammeln.  Zum 
Erntedankfest durften unsere Vor-
schulkinder den Erntedankaltar in 
der Pfarrkirche St. Urban & Silvester 
gestalten. 

Schnell sind die ersten Wochen 
vergangen und so bereiten wir uns 
inzwischen auf unser nächstes Fest 
im Kindergartenjahr vor: den Na-
menstag des heiligen Martin. Mit 
Basteln von Laternen, dem Singen 
der Laternenlieder und dem Erzählen 
der Legenden aus Martins Leben, 
wecken wir die Vorfreude der Kinder 
auf diesen ganz besonderen Tag.  

Liebe Pfarrgemeinde, die Kinder und 
das Team des Kindergartens 
„Zur Heiligen Familie“ in Oberreitnau 
grüßen Sie herzlich. 

„Licht möge sein auf all Deinen 
Wegen. Ein Licht, das Dich umgibt, 
Dich sichtbar macht mit all Deinen 
Schönheiten und allem, wie Gott 
Dich erschuf.“
Irischer Segensspruch 

Kristina Schubnell

Kindertagesstätte „Zur heiligen Familie“



Herzliche Einladung zum 
	

Spaß am Singen mit Bewegung? 
 

WANN? Ab 14.10.2022 
immer freitags, 15:30 – 16:30 Uhr 
WER? Kinder der 1. – 5. Klasse 
WO? St Ludwig, Aeschach, Unterkirche 
 

Leitung: Anita Zimmermann und Elisabeth Bustamante 
Noch Fragen? Oder Anmeldung!  -> 015202721373 
 

Wir freuen uns auf euch! 
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Freust du dich über m
ehr? w

w
w

.G
em

eindebriefH
elfer.de gibt einiges her!
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Freust du dich über mehr? www.GemeindebriefHelfer.de gibt einiges her!

Es weihnachtet sehr
Bei diesen weihnachtlichen Symbolen gibt es einige Aufgaben zu lösen!
1. Welches Objekt ist nur zweimal vorhanden?
2. Welcher Gegenstand ist sogar viermal vorhanden?
3. Versuche, diese versteckten Dinge unter den Grafiken zu finden:

Lösung: Zweimal; grün-roter zapfenförmiger Baumanhänger, viermal; Tannenzapfen  

 „Warum ist dein Bruder heute nicht im Fußball-training?“  will der Trai-ner wissen. „Er liegt im Krankenhaus.“ - „Was ist passiert?“ - „Wir haben eine Wette gemacht wer sich weiter aus dem Fenster im zweiten Stock lehnen kann -und er hat gewonnen.“

Vom n
ahen Z

eltplat
z 

stürme
n einig

e Kind
er 

in die D
rogerie

  

„Unser
 Lehre

r ist in 
ein 

Wespe
nnest 

getrete
n!“  

„Brauc
ht ihr S

albe?“ 

„Nein, n
ur eine

n Foto!
“

Max kommt voller Dreck und 

stinkend vom spielen nach 
Hause.„Wo hast du dich denn so 
schmutzig gemacht?“ fragt 
die Mutter voller Entsetzen. 
„Ich bin ins Gras gefallen.“ -“ 

Aber so sieht doch kein Gras 

aus!“„Es war ja auch Gras, das 

die Kuh schon gefressen hatte“ 

klärte Max auf.

Der Pfarr
er erklärt

 im Re-

ligionsun
terricht:“ 

Manche 

Gebote G
ottes gel

ten für ga
nz 

bestimm
te Leute.

 Wer kan
n 

mir ein B
eispiel ne

nnen?“

Herbert m
eldet sich

: „Das 

achte Ge
bot gilt h

auptsäch
lich 

für Lehre
r; denn d

a heißt e
s: 

Du sollst
 kein fals

ches Zeu
g-

nis geben
!“ 

Ein arabis
cher Stud

ent komm
t zum Stud

ium an 

eine deuts
che Unive

rsität.

Nach eini
ger Zeit s

chreibt er
 eine E-M

ail an 

seine Elte
rn: „Deuts

chland ist
 ein sehr 

schö-

nes Land
. Hier gib

t es imme
r genügen

d Re-

gen. Auch
 das Stud

ium mach
t mir Spa

ß. Nur 

manchma
l schäme

 ich mic
h ein bis

schen, 

wenn ich 
mit meine

m golden
en Merce

des an 

der Unive
rsität vor

fahre und
 mein Pro

fessor 

gerade a
us der St

raßenbah
n ausstei

gt.“ Am 

nächsten 
Tag antw

orten sein
e Eltern p

er E-

Mail: „Hab
en Dir noc

h einmal e
ine Million

 Dollar 

auf dein 
Konto üb

erwiesen.
 Mach un

s keine 

Schande 
und kauf d

ir auch ein
e Straßen

bahn!“

Witze 
aus der DN-Sammlerkiste 
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Samstag
Vorabendmesse

18:30 Uhr St. Ludwig (Aeschach)

Sonntag  9:00 Uhr

10:30 Uhr

18:30 Uhr

1. Sonntag im Monat:
St. Ludwig (Aeschach)
3. und. 5. Sonntag im Monat:
St. Pelagius (Oberreitnau)
2. und 4. Sonntag im Monat:
St. Urban und Silvester (Unterreitnau)

1. Sonntag im Monat:
St. Pelagius (Oberreitnau)
2. bis 5. Sonntag im Monat:
St. Ludwig (Aeschach)

2. und 4. Sonntag im Monat:
St. Pelagius (Oberreitnau)

Dienstag
(Werktag)

 8:30 Uhr St. Ludwig (Aeschach)

Mittwoch 
(Werktag)

 8:30 Uhr St. Pelagius (Oberreitnau)

Donnerstag
(Werktag)

18:30 Uhr St. Ludwig (Aeschach)

Freitag
(Werktag)

  8:30 Uhr St. Urban und Silvester (Unterreitnau)

Die genauen Gottesdienstzeiten können Sie dem dreiwöchigen Kirchenan-
zeiger entnehmen, der in den Pfarrkirchen ausliegt bzw. auf der Homepage 
zum Downloaden zur Verfügung steht.   

Gottesdienste in der PG Lindau-Aeschach

Heiliger Abend 24.12.2022
St. Ludwig, Aeschach
15:30 Uhr Krippenspiel
22:30 Uhr Christmette  
	     (Jugendband mit jungen 
	      Musikern des ehemaligen 	
	      Jugendchors „right now“)

17:00 Uhr  Waldweihnacht 
	      im Motzacher Wald 

St. Pelagius, Oberreitnau
16:30 Uhr Krippenspiel mit Musical 	
	     Kinderchor, Oberreitnau
21:00 Uhr Christmette  
	     musikalische Gestaltung: 	
	     Alois Eibl Orgel, 
	     Peter Cubon Trompete 

1. Weihnachtsfeiertag 25.12.2022
St. Ludwig, Aeschach
10:30 Uhr Festgottesdienst 
	     musikalische Gestaltung: 	
	     Alois Eibl Orgel, 
	     Frauengruppe des Lindauer 	
       	     Vokalensembles  

St. Urban und Silvester, Unterreitnau
09:00 Uhr Festgottesdienst 
	      musikalische Gestaltung: 
	      Trompete Verena Naschold, 	
                  Orgel Alois Eibl

2. Weihnachtsfeiertag 26.12.2022
St. Pelagius, Oberreitnau
09:00 Uhr Festgottesdienst  

St. Urban und Silvester, Unterreitnau
10:30 Uhr Festgottesdienst

St. Ludwig, Aeschach
18:30 Uhr Festgottesdienst 
	     musikalische Gestaltung: 	
	     Alois Eibl Orgel, 
	     Claudia Ferber Querflöte

31.12.2022 Silvester
St. Urban und Silvester, Unterreitnau
10:30 Uhr Patrozinium
St. Ludwig, Aeschach
16:00 Uhr Jahresschlussandacht 
	     der Pfarreiengemeinschaft, 
	     anschließend Sektausschank

01.01.2023 Neujahr
St. Ludwig, Aeschach
18:30 Uhr Gottesdienst 
	     zum Jahresbeginn 
	     für die Pfarreiengemeinschaft
	     musikalische Gestaltung: 	
	     Claudia Ferber Querflöte, 
	     Alois Eibl Orgel, 
	     anschließend Sektaus	
	     schank zum neuen Jahr

6. Januar Drei König 
St. Pelagius, Oberreitnau
10:30 Uhr Wortgottesfeier  
	     mit den Sternsingern

St. Ludwig, Aeschach
10:30 Uhr Heilige Messe 
	     mit den Sternsingern

St. Urban und Silvester, Unterreitnau
09:00 Uhr Heilige Messe  
	      mit den Sternsingern

Gottesdienste in der PG Lindau-Aeschach  

in der Weihnachtszeit
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Der Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Lindau-Aeschach
erscheint drei Mal im Jahr.

Pfarrbüro
St. Ludwig
Lindau-Aeschach

Montag geschlossen
Dienstag 09:00 – 11:00
Mittwoch 16:00 – 18:00
Donnerstag 09:00 – 12:00
Freitag 10:00 – 12:00

Holbeinstraße 46, 88131 Lindau
(0 83 82) 944 544
E-Mail
pg.lindau-aeschach@bistum-augsburg.de

Pfarrbüro
Oberreitnau

Mittwoch 09:00 – 11:00 Pfarrweg 4, 88131 Lindau
(0 83 82) 44 75
E-Mail
pg.lindau-aeschach@bistum-augsburg.de

Internet www.pg-lindau-aeschach.de
Pfarrer
Darius Niklewicz

Holbeinstraße 46, 88131 Lindau
(0 83 82) 944 544
E-Mail
pg.lindau-aeschach@bistum-augsburg.de

Gemeinsamer
Pfarrgemeinderat
der PG Lindau-
Aeschach

E-Mail
pg.lindau-aeschach@bistum-augsburg.de

Kirchenpfleger
St. Ludwig
Lindau-Aeschach

Michael Waag E-Mail
pg.lindau-aeschach@bistum-augsburg.de

Kirchenpfleger
St. Pelagius
Lindau-Oberreitnau

Johann Schick E-Mail
pg.lindau-aeschach@bistum-augsburg.de

Kirchenpfleger
St. Urban und
Silvester
Li-Unterreitnau

Arthur Bemetz E-Mail
pg.lindau-aeschach@bistum-augsburg.de

Spendenkonto der Pfarrei St. Urban und Silvester
IBAN: DE96 7315 0000 0000 2424 04
Sparkasse Schwaben-Bodensee

Spendenkonto der Pfarrei St. Pelagius
IBAN DE32 7336 9821 0003 5018 25
Bodensee-Bank Lindau (Bodensee)

Spendenkonto der Pfarrei St. Ludwig
IBAN DE45 7315 0000 0000 1362 34
Sparkasse Schwaben-Bodensee

Kontakt 
So erreichen Sie uns




